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Zweck der Evaluation
Die externe Evaluation

» bietet der Schule eine unabhängige fachliche Aussensicht auf die Qualität ihrer Bildungsarbeit;
» liefert der Schule systematisch erhobene und breit abgestützte Fakten über die Wirkungen ihrer Schul- und
Unterrichtspraxis;

» dient der Schulpflege und der Schulleitung als Steuerungswissen und Grundlage für strategische und operative
Führungsentscheide;

» erleichtert der Schule die Rechenschaftslegung gegenüber den politischen Behörden und der Öffentlichkeit;
» gibt der Schule Impulse für gezielte Massnahmen zur Weiterentwicklung der Schul- und Unterrichtsqualität.

Qualitätsansprüche
Die Primarschule Hausen am Albis wird anhand folgender Qualitätsansprüche
beurteilt:

Schulgemeinschaft
Die Schule pflegt eine lebendige und wertschät-
zende Schulgemeinschaft.

Beurteilung der Schülerinnen und Schüler
Das Schulteam sorgt für eine gemeinsame Beurtei-
lungspraxis und eine vergleichbare Bewertung der
Schülerleistungen.

Unterrichtsgestaltung
Der Unterricht ist klar strukturiert, anregend und er-
folgt in einem lernförderlichen Klima.

Schulführung
Eine wirkungsvolle Führung der Schule im perso-
nellen, pädagogischen und organisatorischen Be-
reich ist gewährleistet.

Individuelle Lernbegleitung
Die Lehrpersonen fördern und begleiten das Ler-
nen der einzelnen Schülerinnen und Schüler.

Qualitätssicherung und -entwicklung
Die Schule arbeitet gezielt und nachhaltig an der
Weiterentwicklung ihrer Schul- und Unterrichts-
qualität.

Sonderpädagogische Angebote
Die Förderangebote sind zielgerichtet und mit dem
Regelunterricht abgestimmt.

Zusammenarbeit mit den Eltern
Die Schule informiert die Eltern ausreichend und
stellt angemessene Kontakt- und Mitwirkungs-
möglichkeiten sicher.
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Vorwort

Wir freuen uns, Ihnen den Evaluationsbericht für die Primarschule Hausen am Albis vorzule-
gen. Der Bericht bietet Ihnen eine fachliche Aussensicht, welche für die Qualitätsentwicklung
und -sicherung der Schule nützlich ist. Die Fachstelle für Schulbeurteilung evaluiert im Auftrag
des Gesetzgebers und des Bildungsrats wichtige schulische Prozesse. Sie orientiert sich dabei
an den Qualitätsansprüchen, wie sie im Zürcher Handbuch Schulqualität beschrieben sind.

Der Evaluationsbesuch an Ihrer Schule fand in einer Zeit statt, in der die Covid-19-Pandemie
den Schulbetrieb geprägt hat. Die Evaluation trug den besonderen Rahmenbedingungen auf
Schul- und Unterrichtsebene Rechnung. Dank der Nutzung vielfältiger Datenquellen konnte Ihre
Schule auch unter diesen Bedingungen differenziert und entwicklungsorientiert beurteilt werden.

Der vorliegende Bericht gliedert sich in mehrere Teile. Zu Beginn geben wir Ihnen einen Überblick
über die Qualität Ihrer Schule auf der Grundlage der evaluierten Qualitätsansprüche. Nach einem
kurzen Porträt Ihrer Schule und Hinweisen zum methodischen Vorgehen werden die Ergebnis-
se zu den einzelnen Qualitätsansprüchen ausgeführt. Eine Kernaussage fasst die Beurteilung
jeweils zusammen und wird in der Folge erläutert. Das schulspezifische Profil stellt die Beson-
derheiten und Merkmale der Schule in diesem Bereich dar. Mit ausgewählten Ergebnissen der
schriftlichen Befragung werden die Ausführungen illustriert. Im Anhang finden Sie Angaben zu
Methoden und Instrumenten der Evaluation, zu Datenschutz und Information sowie zu den Be-
teiligten. Abschliessend sind die vollständigen Resultate der schriftlichen Befragung dargestellt,
welche im Hinblick auf den Besuch der Schule durchgeführt worden ist.

Laut Volksschulgesetz sind die Schulen beziehungsweise die Schulbehörden für die Qualitätssi-
cherung verantwortlich. Im Kanton Zürich liegt deshalb auch der Umgang mit den Evaluationser-
gebnissen in der Verantwortung von Schulbehörde und Schule. Diese legen auf der Grundlage
der Beurteilungsergebnisse gemeinsam Massnahmen zur Weiterentwicklung ihrer Schule fest
und lassen sie ins Schulprogramm einfliessen.

Das Evaluationsteam bedankt sich bei allen Personen der Primarschule Hausen am Albis und
der Schulbehörde Hausen am Albis für die Offenheit, die konstruktive Mitarbeit und das Interes-
se am Evaluationsverfahren. In der Hoffnung, dass die Rückmeldungen und Empfehlungen zur
Weiterentwicklung Ihrer Schule beitragen, wünschen wir Ihnen viel Erfolg!

Für das Evaluationsteam der Fachstelle für Schulbeurteilung

Marco Büchli, Teamleitung

Zürich, 6. April 2021
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Die Qualität Ihrer Schule im
Überblick
Das Evaluationsteam beurteilt den Erfüllungsgrad der evaluierten
Qualitätsansprüche an der Primarschule Hausen am Albis wie
folgt:

Schulgemeinschaft

Die Schulkinder fühlen sich an der Schule wohl und
sicher. Sie können angemessen Verantwortung für
die Gemeinschaft übernehmen. Vielfältige Aktivitä-
ten sowie konsequentes Eingehen auf Störungen
stärken das Miteinander gezielt.

Unterrichtsgestaltung

Die Lehrpersonen gestalten einen gut strukturierten,
stimmig rhythmisierten Unterricht mit anregenden
Lernformen. Die sorgfältige, fokussierte Klassenfüh-
rung fördert den wertschätzenden Umgang.

Individuelle Lernbegleitung

Die Lehrpersonen fördern das eigenverantwortliche
Lernen systematisch und begleiten die Schulkin-
der aufmerksam. Im Unterricht berücksichtigen sie
die unterschiedlichen Lernvoraussetzungen mehr-
heitlich.

Sonderpädagogische Angebote

Die sonderpädagogische Förderung erfolgt en-
gagiert entlang eines Förderplanungszyklus. Die
Fach- und Klassenlehrpersonen arbeiten zielfüh-
rend zusammen und stellen bei der Auswahl der
Lernsettings das Schulkind ins Zentrum.

Beurteilung der Schülerinnen und
Schüler

Zur Bewertung fachlicher Kompetenzen orientiert
sich das Schulteam an formalen Vereinbarungen.
Mit transparenten Kriterien machen die Lehrperso-
nen ihre Einschätzungen nachvollziehbar. Die Ver-
gleichbarkeit ist kaum sichergestellt.

Schulführung

Die personelle Führung erfolgt sorgfältig und unter
Einbezug der Ressourcen der Mitarbeitenden. Eine
zuverlässige Kommunikation und gute Organisation
sowie der regelmässige pädagogische Austausch
unterstützen den Schulalltag.

Qualitätssicherung und -entwicklung

Das Schulteam legt wesentliche Entwicklungs-
schwerpunkte fest. Bei deren Umsetzung arbeitet
es engagiert zusammen. Planungsinstrumente zur
systematischen Bearbeitung fehlen weitgehend.

Zusammenarbeit mit den Eltern

Die Schule bietet den Eltern ausreichend Kontakt-
möglichkeiten und orientiert sie zuverlässig über
allgemeine Belange. Der Elternrat unterstützt die
Schule konstruktiv. Die Informationspraxis auf Klas-
senebene ist zweckmässig.
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Kurzporträt der Primarschule
Hausen am Albis

Stufen Anzahl Klassen Anzahl Schüler/-innen

Kindergartenstufe 5 87

Unterstufe 6 121

Mittelstufe 6 137

Der Schulleitung unterstellte Mitarbeitende Anzahl Personen

Lehrpersonen (Klassen- und Fachlehrpersonen) 26

Fachpersonen (Schulische Heilpädagoginnen/-pädagogen,
DaZ-Lehrpersonen, Therapeuten und Therapeutinnen,
Lehrpersonen für Begabungs- und Begabtenförderung)

7

Betreuungspersonen 5

Schulsozialarbeiter/-innen 1

Klassenassistenzen 7

Zivildienstleistende 1

Die Primarschule Hausen umfasst zwei Standorte. In Hau-
sen selbst befinden sich die grössere, aus drei Gebäuden
bestehende Primarschulanlage und zwei in den Quartie-
ren liegende Kindergärten mit insgesamt drei Klassen. In
Ebertswil sind ein weiteres Primarschulhaus sowie im Neu-
bau ein Kindergarten mit zwei Klassen angesiedelt. Bei-
de Schulanlagen verfügen über grosszügige Aussenflächen.
Verschiedene Spielwiesen und ein Hartplatz mit einer Viel-
zahl an Spielgeräten umgeben die Gebäude in Hausen, in
Ebertswil stellt der Schulgarten eine Besonderheit dar.

Die Schule wird von einer Co-Leitung mit einem Pensum
von aktuell 100% respektive 20% geführt. Das kleinere Pen-
sum umfasst die Leitung der sonderpädagogischen Ange-
bote und wird derzeit ergänzt von einem Pensum im Un-
terricht. Die Schulleitung wird von der Schulverwaltung bei
der Erledigung administrativer Arbeiten unterstützt. In Kür-
ze wird es in der Schulleitung zu einem personellen Wechsel
kommen, wobei die jetzige Vollzeitstelle neu besetzt wird.

Die Primarschule umfasst 17 Klassen, fünf davon im Kin-
dergarten und je sechs auf der Unter- und Mittelstufe. Drei
Klassen werden als Mehrjahrgangsklassen geführt. Insge-
samt werden rund 350 Schulkinder von rund 35 Fach- und
Lehrpersonen unterrichtet und von ca. 10 Klassenassisten-
zen, Zivildienstleistenden und Seniorinnen und Senioren un-
terstützt. Eine Fachperson für Schulsozialarbeit steht den
Schülerinnen und Schülern sowie Schulmitarbeitenden im
Rahmen eines 40% Pensums mit präventiven Aktivitäten
und Interventionen zur Seite. Sie ist zusätzlich an der in un-
mittelbarer Nachbarschaft liegenden Sekundarschule tätig.

Die schulergänzenden Tagesstrukturen (Villa Via) bieten von
Montag bis Freitag eine Morgen- Mittags- und Nachmit-
tagsbetreuung an, wobei jeweils auch eine entsprechende
Verpflegung offeriert wird.
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Vorgehen

Die Evaluationsergebnisse gehen im Wesentlichen aus der
Analyse von Dokumenten (insbesondere dem Portfolio),
schriftlichen Befragungen, Beobachtungen und Interviews
(Einzel- und/oder Gruppeninterviews) hervor.

Ablauf
Nachfolgend ist der Ablauf der Evaluation der Primarschule
Hausen am Albis dargestellt. Detaillierte Angaben zum
Vorgehen und zu den Erhebungsinstrumenten finden sich
im Anhang. Der Evaluationsplan sowie die mündliche Rück-
meldung der Evaluationsergebnisse an die Schule und die
Schulbehörde wurden aufgrund der Covid-19-Pandemie
angepasst.

Vorbereitungssitzung 15.09.2020

Einreichen des Portfolios durch die
Schule

04.01.2021

Evaluationsbesuch 01.03.2021
bis 03.03.2021

Besprechung der
Evaluationsergebnisse mit der
Schulleitung und der Schulpflege

17.03.2021

Schriftliche Befragung
Die schriftliche Befragung fand zwischen 17.11.2020 und
19.01.2021 statt.

Rücklauf Lehrpersonen 77%

Rücklauf Eltern Kindergarten und Primarstufe 71%

Rücklauf Schülerinnen und Schüler
Mittelstufe

96%

Die vollständigen Ergebnisse der schriftlichen Befra-
gung finden sich im Anhang dieses Berichtes. Werden
Befragungsitems zitiert, bezeichnet die Abkürzung die Be-
fragtengruppe und die Nummer das jeweilige Item (Beispiel:
ELT P 40 = Eltern Primarstufe, Item-Nummer 40).

Abweichungen von Mittelwerten gegenüber dem kantona-
len Mittelwert oder der letzten externen Evaluation werden
im Bericht nur dann beschrieben, wenn sie signifikant sind.

Dokumentenanalyse
- Analyse Portfolio
- Analyse Selbstbeurteilung der Schule
- Analyse weiterer Unterlagen

Beobachtungen

18 Unterrichtsbesuche

2 Pausenbeobachtungen

Interviews

7 Interviews mit
insgesamt

14 Schülerinnen und
Schülern

5 Interviews mit
insgesamt

19 Lehr- und Fachpersonen

1 Interview mit 1 Fachperson für
Schulsozialarbeit

1 Interview mit 2 Personen der
Schulleitung

1 Interview mit 5 Mitgliedern der
Schulbehörde

1 Interview mit 4 Eltern

Wird im Bericht der Begriff Fachpersonen verwendet,
sind damit Fachpersonen im sonderpädagogischen Kontext
gemeint. Dazu zählen Schulische Heilpädagoginnen und
Heilpädagogen, DaZ-Lehrpersonen, Therapeutinnen und
Therapeuten sowie Lehrpersonen für Begabungs- und Be-
gabtenförderung u. a.
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Schulgemeinschaft

Die Schulkinder fühlen sich an der Schule wohl und sicher. Sie können
angemessen Verantwortung für die Gemeinschaft übernehmen. Vielfäl-
tige Aktivitäten sowie konsequentes Eingehen auf Störungen stärken
das Miteinander gezielt.

» Die Schülerinnen und Schüler fühlen sich im friedlichen Klima der verschiedenen Standorte wohl und sicher. Schwierig-
keiten unter den Schulkindern gehen die Mitarbeitenden rasch, konsequent und lösungsorientiert an.

» Mit verschiedenen stufen- und standortübergreifenden Anlässen fördert die Schule das konstruktive Zusammenleben und
den Einbezug der Schulkinder. Viele Ereignisse sind fester Bestandteil der Schuljahresplanung.

» Die Schulkinder haben im Rahmen der institutionalisierten Mitwirkung Gelegenheit, demokratische Mitbestimmung zu
üben. Die Lehrpersonen übergeben ihnen gezielt Verantwortung für Bereiche des Schulalltags und nehmen ihre Ideen
und Anliegen ernst.

» Breit akzeptierte Schul- und Pausenregeln geben den Schulkindern den passenden Orientierungsrahmen zum Verhalten.
Die Lehrpersonen achten konsequent auf die Umsetzung, ahnden Verstösse allerdings unterschiedlich.

Unter den Schülerinnen und Schülern sowie zwischen ihnen
und den Mitarbeitenden der Schule besteht ein respektvol-
les und freundliches Klima. Bei selten vorkommenden Strei-
tigkeiten erhalten die Schulkinder in der Regel von Mitschü-
lerinnen und Mitschülern sowie von den Lehrpersonen an-
gemessene Unterstützung. In besonders herausfordernden
Situationen wird auch die Fachperson für Schulsozialarbeit
beigezogen. Auf Probleme unter den Schulkindern geht das
Schulteam rasch und kompetent ein und sorgt dabei für
faire Lösungen. Die schriftlich befragten Mittelstufenkinder
geben dazu im kantonalen Vergleich eine überdurchschnitt-
lich positive Einschätzung ab (SCH P 7, 8).

Zu den etablierten gemeinschaftsbildenden Aktivitäten ge-
hören beispielsweise der Schuljahresabschluss, das Weih-
nachtssingen, die Herbstwanderung, der Räbliechtliumzug
oder die alle zwei Jahre stattfindende Projektwoche. Die
Schulkinder der ersten Klasse erhalten zum Schulbeginn ei-
ne persönlich gestaltete «Starterbox», die Tipps für das ers-
te Schuljahr von älteren Schülerinnen und Schülern enthält.
Die Schule gibt sich jährlich vomKindergarten bis zur sechs-
ten Klasse ein gemeinsames Motto (aktuell «Prima Klima»),
das sich mit verschiedenen Projekten wie ein roter Faden
durch das gesamte Schuljahr verbindend hindurchzieht. Zu-
dem führen viele Lehrpersonen oft Klassenübergreifendes
durch wie gemeinsame Ausflüge oder Projekte.

Bei der Gestaltung der Gemeinschaft beziehen die Schul-
mitarbeitenden die Schülerinnen und Schüler mit ein. Die

Mitwirkung ist am Standort Ebertswil als «Schulhausver-
sammlung» und in Hausen als Schülerrat (Schü-R) institutio-
nalisiert. Ziel der Partizipation ist der respektvolle und acht-
same Umgang sowie die Mitgestaltung bei ausgewählten
Projekten (z. B. Filmabend, Flohmarkt, «Hausen hat Talent»).
Die Klassendelegierten nehmen Wünsche und Anregungen
aus den Klassenräten entgegen und erarbeiten in gemein-
samen SitzungenMöglichkeiten zumUmgangmit den Ideen
aus den Klassen. Ausserdem werden sie zu Streitschlich-
tern ausgebildet und sind als solche eine niederschwellige
Anlaufstelle bei Konflikten. Ein weiteres Beispiel der Verant-
wortungsübernahme ist das Gotte-/Götti-System in dessen
Rahmen ältere Schulkinder jüngeren einer Partnerklasse bei
Fragen des Schulalltags zur Seite stehen.

An den beiden Schulstandorten bilden die Hausordnung so-
wie das Pausenplatzreglement den Bezugsrahmen für das
erwartete Verhalten der Schulkinder. Die Gebote sind detail-
liert und verständlich beschrieben, werden quartalsweise in
Erinnerung gerufen, sind jedoch aufgrund des Gesamtum-
fanges an der Grenze des für jüngere Schulkinder Erfass-
baren. Seit Jahresbeginn 2021 gelten in Ebertswil zudem
elf übersichtliche Schlagwörter als Schulregeln. Bei leich-
teren Übertretungen gehen die Schulmitarbeitenden im klä-
renden und konstruktiven Dialog auf die Schulkinder zu. Bei
schwerwiegenderen Verstössen haben letztere ihr Tun und
dessen mögliche Wirkung auf die Gemeinschaft schriftlich
zu reflektieren. Die weitere Ahndung von Fehlverhalten liegt
im Ermessen der jeweiligen Klassenlehrperson.
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1
sehr

schlecht

2

schlecht

3

genügend

4

gut

5
sehr
gut

Klima unter den Schülerinnen und Schülern [ELT/LP P 4]

Integrationsleistung der Schule [ELT/LP P 9]

Umgang der Schule mit Problemen in der Schülerschaft [ELT/LP P 3]

Respektvoller und freundlicher Umgang der Schulbeteiligten [ELT/LP P 6]

Sinnhaftigkeit der Regeln [ELT/LP/SCH P 15]

Einheitliche Durchsetzung der Regeln [ELT/LP/SCH P 16]

LehrpersonenElternSchülerinnen und Schüler

Wenn Schülerinnen und Schüler andere schlagen, bedrohen oder be-
schimpfen, greifen die Lehrpersonen ein. [SCH P 7]

1 2 3 4 5 k. A.

1 3 11
44

67

4

MW:
4.45

+

↗
0%

50%

100%

Meine Tochter / mein Sohn fühlt sich sicher auf dem Schul- oder Kin-
dergartenareal. [ELT P 2]

1 2 3 4 5 k. A.

0 0 20

104 119

0

MW:
4.44

+

↗
0%

50%

100%

Wenn an unserer Schule jemand bestraft wird, ist die Strafe gerecht-
fertigt. [SCH P 17]

1 2 3 4 5 k. A.

2 3 14

53 44
13

MW:
4.24

n. s.

↗
0%

50%

100%

Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Unterrichtsgestaltung

Die Lehrpersonen gestalten einen gut strukturierten, stimmig rhythmi-
sierten Unterricht mit anregenden Lernformen. Die sorgfältige, fokus-
sierte Klassenführung fördert den wertschätzenden Umgang.

» Die Lehrpersonen strukturieren die Lektionen altersgerecht und abwechslungsreich. Sie bauen die Lernschritte im Unter-
richt meist stimmig aufeinander auf und setzen passende, gut eingeführte Lernformen ein. Die Aktivierung der Schulkinder
auf den Lerngegenstand gelingt grösstenteils gut. Die Mehrheit der Lehrpersonen schafft grosszügige Zeitfenster für das
handelnde Lernen und Üben der Schülerinnen und Schüler. Die Bezugnahme auf die Lernziele erfolgt wenig explizit.

» Der Unterricht ist geprägt von einem freundlichen Umgang miteinander. Die Schulkinder und die Lehrpersonen begegnen
einander respektvoll. Störungen im Unterricht sind selten.

» Die Lehrpersonen sorgen mit gezielten Massnahmen für ein lernförderliches Klassenklima. Sie fördern den konstruktiven
Umgang mit dem regelmässig stattfindenden Klassenrat und unterstützen die Schulkinder meist bei Konfliktlösungsge-
sprächen. Die verbreitet gemeinsam erarbeiteten, oft positiv formulierten Klassenregeln geben ihnen verlässlich Orientie-
rung.

Die Lehrpersonen strukturieren die Lektionen grossteils al-
tersgerecht und dem Thema entsprechend. Meist geben
sie den Schulkindern zu Beginn der Lektion einen Über-
blick über den Verlauf. Auf eine kurze Einführungs- oder
Repetitionsphase folgt die gut vorbereitete Weiterarbeit der
Schulkinder mit Dossiers oder mit den Lehrmitteln. Einige
Lehrpersonen gestalten den Schritt von Plenums- zu Ein-
zelarbeitssequenzen fliessend und bieten bei Bedarf zu-
sätzliche Erklärungen in der Kleingruppe. Im Unterricht wer-
den verschiedene, den Schulkindern vertraute Lernformen
wie z. B. Plan- oder Werkstattarbeit eingesetzt. Die Schüle-
rinnen und Schüler nutzen Sozialformen wie Partner- und
Gruppenarbeiten oder eine Kreissequenz versiert für das
Lernen. Fast immer rhythmisieren die Lehrpersonen die Lek-
tionen durch einen geschickten Aufbau der Lehr- und Lern-
phasen oder sie lassen gezielt zum Thema passende Be-
wegungssequenzen einfliessen, z. B. durch eine Tierimitati-
on oder einen Tanz. Die Berücksichtigung unterschiedlicher
Sinne für das Lernen ist verbreitet. Einige Lehrpersonen set-
zen auch die Natur, z. B. im Rahmen von Waldtagen oder
den Schulgarten, gezielt als Lernfeld ein. Die explizite Be-
zugnahme auf die Ziele im Unterricht ist wenig verbreitet,
teilweise sind diese jedoch in den verwendeten Unterlagen
schriftlich festgehalten.

Die Pflege einer Kultur der gegenseitigen Wertschätzung
und Achtung sorgt für eine fast immer entspannte und lern-
förderliche Atmosphäre in den Klassen. Die Lehrpersonen

geben den Schulkindern oft positive Rückmeldungen und
heben Gelungenes hervor. Das sorgfältige Miteinander bil-
det sich in der schriftlichen Befragung der Mittelstufenschü-
lerinnen und -schüler ab, mehrere Werte dazu sind im kan-
tonalen Vergleich überdurchschnittlich (SCH P 26, 27, 32,
34, 35). Fast alle finden, dass die Klassenlehrperson dar-
auf achtet, dass keine Schülerinnen und Schüler ausgelacht
oder blossgestellt werden (SCH P 32).

Die meisten Klassen besprechen auftretende Konflikte so-
wie auch Wünsche im regelmässig stattfindenden Klassen-
rat. Die Lehrpersonen sammeln vorgängig die Anliegen der
Schulkinder und setzen dafür z. B. verschiedenfarbige Zet-
tel ein, welche den Zweck des Anliegens deutlich machen.
Im Kindergarten und in einigen Klassen der Unterstufe wird
das Konfliktseil zur Streitschlichtung eingesetzt. Ein Gross-
teil der Lehrpersonen fördert den positiven Umgang und
ein gutes Klassenklima gezielt und fordert auch gegenseiti-
ges Lob ein, z. B. mit «Komplimentenzetteln». Einige arbei-
ten mit Wochenzielen zur Stärkung des konstruktiven Mit-
einanders in der Klasse. Teilweise werden Belohnungssys-
teme eingesetzt und der Erfolg sichtbar gemacht, z. B. in
Form eines Sternenhimmels. Ritualisierte Zeichen wie z. B.
das Rückwärtszählen geben den Schulkindern Orientierung
zum Verhalten im Unterricht. Die Lehrpersonen auf der Mit-
telstufe nutzen zur Mahnung bei Verstössen einheitlich ein
dreistufiges Vorgehen, visualisiert durch z. B. eine Ampel
oder drei Wolken.
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Wecken von Interesse und Neugier [ELT/SCH P 23]

Wohlbefinden in der Klasse [ELT/SCH P 25]

Lob bei guter Arbeitsleistung [ELT/SCH P 26]

Keine abschätzigen Bemerkungen der Klassenlehrperson [ELT/SCH P 27]

Hilfe zu fairer Lösungsfindung bei Streit [ELT/SCH P 35]

ElternSchülerinnen und Schüler

Ich finde den Unterricht bei meiner Klassenlehrperson meistens ab-
wechslungsreich. [SCH P 22]

1 2 3 4 5 k. A.
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Meine Klassenlehrperson achtet darauf, dass keine Schülerinnen und
Schüler blossgestellt oder ausgelacht werden. [SCH P 32]
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Wir besprechen die Klassenregeln mit unserer Klassenlehrperson.
[SCH P 37]
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Individuelle Lernbegleitung

Die Lehrpersonen fördern das eigenverantwortliche Lernen systema-
tisch und begleiten die Schulkinder aufmerksam. Im Unterricht berück-
sichtigen sie die unterschiedlichen Lernvoraussetzungen mehrheitlich.

» Die Schulkinder erhalten regelmässig Gelegenheit, das eigene Lernen zu reflektieren und Verantwortung dafür zu über-
nehmen. Mit der «7-Schritt-Methode» fördern die Lehrpersonen auf der Primarstufe das eigenverantwortliche Lernen
systematisch.

» Die Unterrichtenden unterstützen die Schulkinder beim Lernen zeitnah und aufmerksam. Die Begleitung im Regelklas-
senunterricht nimmt auf die individuellen Voraussetzungen Rücksicht und wird durch die Kooperation zwischen Lehr- und
Fachpersonen sowie Klassenassistenzen gestärkt.

» Die Lehrpersonen differenzieren das Lernangebot vorwiegend nach Lerntempo und teilweise nach unterschiedlichen
Lernwegen und individuellem Lernstand.

» Die Schule hat für die Stufenübertritte verbindliche Aktivitäten betreffend Zusammenarbeit der Lehrpersonen sowie zur
Vorbereitung der Schulkinder festgelegt. Am jährlich stattfindenden «Wellentag» lernen die Schülerinnen und Schüler ihre
zukünftige Klasse kennen.

Die Lehrpersonen unterstützen die Schülerinnen und Schü-
ler gezielt, Verantwortung für das Lernen zu übernehmen,
z. B. im Kindergarten mittels einer halbjährlichen Selbst-
reflexion, auf der Primarstufe mit individuellen Zielen zum
Arbeits-, Lern und Sozialverhalten oder durchWochenhaus-
aufgaben. Das Schulteam fördert das eigenverantwortliche
Lernen einheitlich mit der in den ersten bis sechsten Klas-
sen eingesetzten «7-Schritt-Methode». Die Lehrpersonen
geben die jeweils unterschiedliche Herangehensweise, z. B.
mit einer Heftvorlage oder einem Dossier in der Klasse vor.
Der Aufbau von Kompetenzen wie z. B. zur Recherchear-
beit erfolgt altersgerecht aufbereitet anhand wiederkehren-
der Elemente, beispielsweise dem Erstellen eines Glossars.
Die vergleichbaren Symbole für die Schritte, welche das
Schulteam einheitlich verwendet, bieten den Schulkindern
klassenübergreifend Orientierung. Das Vorgehen und den
Lernprozess zum eigenen Projekt reflektieren die Schülerin-
nen und Schüler regelmässig gut strukturiert.

Die Schulkinder erhalten meist zeitnah Unterstützung beim
Lernen, einige Lehrpersonen fragen geschickt nach deren
Überlegungen oder weisen sie auf unterstützende Hilfsmittel
wie z. B. ein Theorieblatt oder das Lehrmittel hin. In einigen
Klassen sind fixe Helfersysteme, z. B. unter den Banknach-
barn, eingerichtet. Die angepasste Begleitung der Schul-
kinder ist in den Klassen durch den geschickten Einsatz
von Ressourcen im Teamteaching oder mit Klassenassis-
tenzen gut sichergestellt. Der überdurchschnittliche Wert
in der schriftlichen Befragung der Schulkinder beim Item

«Meine Klassenlehrperson sagt mir persönlich, was ich in
der Schule gut kann und worin ich besser sein könnte»
(SCH P 74) illustriert die adäquate Praxis der differenzierten
Förderung.

Die Lehrpersonen halten Zusatzarbeiten für Schnellere be-
reit, teils passend zum Thema, teils allgemeiner Art wie z. B.
freies Lesen. Die in einigen Klassen bestehende «Inselzeit»
wird sowohl zur Aufarbeitung von Lernstoff wie auch zur
differenzierten Förderung, z. B. mit Wortkarteiarbeit, einge-
setzt. Die Kindergartenlehrpersonen bereiten für die Auf-
fangzeit teilweise unterschiedliche Aufgaben für die Schul-
kinder vor, aus welchen diese auswählen können. Verschie-
dentlich, insbesondere auf der Mittelstufe unterscheiden die
Lehrpersonen Grund- und weiterführende Aufgaben in ver-
schiedenen Fachbereichen, z. B. im Matheplan. Punktuell
halten sie Aufträge in drei Niveaus bereit. Verbreitet setzen
die Lehr- und Fachpersonen für die Leseförderung in den
Klassen dem Lernstand angepasste Tandems zusammen.

Das Schulteam bereitet die Schulkinder sorgfältig auf den
Übertritt in die Folgestufe vor. In Gesprächen mit den Eltern
und den Schülerinnen und Schülern besprechen die Lehr-
personen unter anderem auch die Weitergabe persönlicher
Daten. Am «Wellentag» Ende Schuljahr lernen die Schulkin-
der ihre künftige Lernumgebung kennen. Die mit dem Stu-
fenübergang zusammenhängenden schulinternen Abläufe,
Zuständigkeiten und Meilensteine sind geregelt.
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Schwierigere Aufgabenstellungen für Leistungsstarke [ELT/LP/SCH P 40]

Zeit für Unterstützung von Leistungsschwächeren [ELT/LP/SCH P 45]

Dem Lernstand entsprechende Aufgabenstellungen [ELT/LP/SCH P 41]

Persönliches Feedback zu Lernstand [ELT/LP/SCH P 74]

Offene Aufgabenstellungen [LP P 44]

LehrpersonenElternSchülerinnen und Schüler

Von meinem Kind werden in der Schule angemessen hohe Leistungen
gefordert. [ELT P 43]

1 2 3 4 5 k. A.
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Meine Klassenlehrperson sagt mir persönlich, was ich in der Schule gut
kann und worin ich besser sein könnte. [SCH P 74]
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Ich leite die Schülerinnen und Schüler an, wie sie ihre Arbeit gut planen
können. [LP P 47]
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Sonderpädagogische
Angebote

Die sonderpädagogische Förderung erfolgt engagiert entlang eines För-
derplanungszyklus. Die Fach- und Klassenlehrpersonen arbeiten ziel-
führend zusammen und stellen bei der Auswahl der Lernsettings das
Schulkind ins Zentrum.

» Das Schulteam setzt in der Übergangsphase zum neuen sonderpädagogischen Konzept geplante Neuerungen schritt-
weise verbindlich um. Das Zuweisungsverfahren der Ressourcen ist transparent. Die Fachpersonen folgen dem Förderpla-
nungszyklus konsequent und gestalten die einzelnen Schritte sorgfältig. Sie setzen Planungen zielgerichtet für komplexe
Fördersettings ein und überprüfen diese zuverlässig.

» Die Schule setzt sich verschiedentlich mit der integrativen Haltung auseinander. Gemeinsam bestimmen die Fach- und
Lehrpersonen situativ die jeweils passende Form der sonderpädagogischen Förderung. Sie begründen separative För-
dersettings meist anhand pädagogischer Überlegungen.

» Die Zusammenarbeit zwischen den Fach- und Lehrpersonen ist verbindlich geregelt. Der Austausch von Informationen zur
sonderpädagogischen Förderung und die Abstimmung der Massnahmen erfolgen verlässlich. Regelmässig besprechen
die Fach- und Lehrpersonen den Lernstoff der Klasse und planen Teile des Unterrichts oder treffen Absprachen.

Das Schulteam orientiert sich in der sonderpädagogischen
Förderung konsequent an den Vereinbarungen aus den
Fachgruppensitzungen. Die Zuweisung von Ressourcen der
besonderen Förderung liegt teils in der Verantwortung des
sonderpädagogischen Fachteams, teils regeln schriftliche
Kriterien dies klar. Die Fachpersonen setzen vielfältige Dia-
gnoseinstrumente zur Erfassung des Lernstands der Schul-
kinder regelmässig und zielgerichtet ein. Sie nutzen diese
bei Bedarf für Einzelne, oft aber auch für die ganze Klas-
se, z. B. im Kindergarten mit einem alle Förderbereiche ab-
deckenden Diagnosetest oder auf der Primarstufe zur Ein-
teilung der Lesetandems. Gemeinsam mit den Eltern legen
die Fachpersonen im Rahmen der Schulischen Standort-
gespräche (SSG) die Förderziele fest. Auf dieser Grundlage
erstellen sie differenzierte Förderplanungen. Diese weisen
in einheitlichen Form Ziele, Massnahmen, Zuständigkeiten
und Beobachtungen nach ICF aus. Die Eltern werden regel-
mässig über den Lernstand des Schulkindes informiert und
verlässlich in die dynamische Planung miteinbezogen. Die
Lernfortschritte der Schulkinder werden auf unterschiedli-
che Art und Weise, teils elektronisch und für andere einseh-
bar, teils handschriftlich, zuverlässig festgehalten und fokus-
siert überprüft.

Die Fach- und Lehrpersonen besprechen regelmässig
Aspekte von integrativen oder separativen Lernsettings und
stellen bei der Auswahl die Situation der Schulkinder ins
Zentrum. Die Fachpersonen unterstützen verschiedentlich
im Klassenverband alle Schülerinnen und Schüler gleicher-

massen und stellen für die Arbeit am gleichen Lerngegen-
stand dem Niveau angepasste Aufträge zusammen, wel-
che auch Schulkinder ohne sonderpädagogische Unter-
stützung einbeziehen. Vorentlastungen sind an der Schu-
le verbreitet, z. B. wird eine Präsentation in der Klasse im
Einzelsetting geübt. Die vom Klassenlernstoff unabhängi-
ge Förderung, z. B. zum Grundwortschatz im Kindergarten
oder für die Arbeit an individuellen Lernzielen hat meist die
Anschlussfähigkeit an das Lernen in der Klasse Vorrang.
Die Begabungs- und Begabtenförderung erfolgt situativ im
Klassenunterricht oder in Rahmen eines Pull-Out Angebots.
Die jeweils passende Form wird kriteriengeleitet ausgewählt
und ist konzeptionell geregelt.

Die Fach- und Lehrpersonen einer Klasse treffen sich wö-
chentlich zum Austausch von Informationen zu den Schul-
kindern und zur Vor- oder Nachbereitung des gemeinsamen
Unterrichts. Die DaZ Lehrpersonen suchen die Zusammen-
arbeit mit den Klassenlehrpersonen regelmässig und berei-
ten z. B. Schnittstellengespräche zum gezielten Dialog vor.
Die Fachpersonen verstehen sich als Verantwortliche der
Förderplanungen, die Abstimmung von Feinzielen erfolgt
im Konsens mit den Klassenlehrpersonen. Das Schulteam
nutzt fachspezifisches Wissen und vorhandene Kompeten-
zen konstruktiv. Die vor kurzem geschaffene «Expertenrun-
de» im bedarfsgerecht erweiterten, interdisziplinären Team
fördert die Lösungsfindung bei Schwierigkeiten im Lernen
der Schulkinder nutzbringend.
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Die Förderplanung unterstützt die zielorientierte Förderung von Schü-
lerinnen und Schülern mit besonderen pädagogischen Bedürfnissen in
allen Fachbereichen. [LP P 60]
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Es gelingt mir, Schülerinnen und Schüler mit besonderen pädagogi-
schen Bedürfnissen im Unterricht angemessen zu fördern. [LP P 61]

1 2 3 4 5 k. A.

0 1 3

11

4
0

MW:
4.00

k. V.
0%

50%

100%

Es gelingt mir, Schülerinnen und Schüler mit besonderen pädagogi-
schen Bedürfnissen gut in die Klassengemeinschaft zu integrieren.
[LP P 62]
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Die zuständigen Lehr- und Fachpersonen sprechen die Ziele und In-
halte von Klassen- und separativem Förderunterricht miteinander ab.
[LP P 63]
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Die Aufgaben im Förderplanungsprozess sind für die Beteiligten (Lehr-
personen, Heilpädagogen, Therapeuten, Eltern usw.) klar geregelt.
[LP P 64]
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An unserer Schule pflegen wir einen regelmässigen kindbezogenen in-
terdisziplinären Austausch. [LP P 65]
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule



Fachstelle für Schulbeurteilung
Evaluationsbericht Primarschule Hausen am Albis | Schuljahr 2020/2021

16
51

Beurteilung der
Schülerinnen und Schüler

Zur Bewertung fachlicher Kompetenzen orientiert sich das Schulteam
an formalen Vereinbarungen. Mit transparenten Kriterien machen die
Lehrpersonen ihre Einschätzungen nachvollziehbar. Die Vergleichbar-
keit ist kaum sichergestellt.

» Das Schulteam setzt sich regelmässig mit vielfältigen Aspekten der Beurteilung auseinander und hat zur fachlichen Be-
urteilung formale Vereinbarungen getroffen. Die Orientierung an oftmals transparenten Kriterien steht bei der Bewertung
im Zentrum. Die Lehrpersonen setzen zu diesem Zweck verbreitet übersichtliche Raster ein.

» Die Lehrpersonen setzen variantenreiche Formen der Selbsteinschätzung sowie formative Beurteilungsanlässe ein. Die
förderorientierte Nutzung der Beurteilungsergebnisse ist abhängig von der jeweiligen Lehrperson. Die Lernziele oder die
Prüfungsinhalte von summativen Tests werden den Schulkindern vorgängig altersgerecht kommuniziert.

» Das Schulteam führt auf Stufen- und Klassenebene wiederholt vergleichende Leistungstests durch. Teilweise tauschen
sich die Lehrpersonen bilateral über ihre Einschätzungen von Arbeiten der Schulkinder aus. Eine systematische Überprü-
fung der Beurteilungspraxis ist allerdings nicht etabliert.

Das provisorisch erstellte Beurteilungskonzept beschreibt
Grundsätze einer fairen Praxis und regelt verschiedene for-
male Aspekte. Vieles daraus ist in der praktischen Umset-
zung erkennbar. Vereinbarungen bestehen z. B. zur Anzahl
Prüfungen und zum Detaillierungsgrad von Ziffernnoten ab
der dritten Klasse. Die Lehrpersonen setzen vielfach Krite-
rienraster für die Beurteilung ein, welche sie den Schulkin-
dern oft bereits für den Lernprozess zur Verfügung stellen
wie z. B. zur Vorbereitung eines Vortrags, zu schriftlichen
Texten oder Produkten im Fach Gestaltung. Die Beurtei-
lungsanlässe sind vielfältig, z. B. werden auch Rollenspiele
beurteilt oder Lerndossiers. Die Angaben auf den eingese-
henen Prüfungen sind unterschiedlich: Häufig sind massge-
bliche Punkte vorhanden, nur teilweise werden der Bewer-
tungsschlüssel und der Erreichungsgrad der Lernziele auf
der Prüfung ausgewiesen. Die Lehrpersonen machen die
Beurteilung zu den überfachlichen Kompetenzen nur zum
Teil transparent, z. B. besteht auf der Unterstufe die Abma-
chung dazu, sich an einem einheitlichen Raster zu orientie-
ren.

In fast allen Klassen reflektieren und bewerten die Schulkin-
der regelmässig Bereiche ihrer Arbeit, z. B. mittels Lernta-
gebuch oder einer Smiley Skala auf summativen Tests. Eini-
ge Lehrpersonen weiten die Fremdbeurteilung auf die Ebe-
ne der Klasse aus. Teilweise nutzen sie eine umfassende
Selbstbeurteilung der Schülerinnen und Schüler zu den Ent-
wicklungsbereichen für das Elterngespräch. Punktuell set-
zen sie Vorprüfungen ein oder nutzen Diagnosetests zur

Steuerung des Lernens. Einige Lehrpersonen führen Coa-
chinggespräche mit den Schulkindern. Insgesamt ist die
Förderorientierung bei der Beurteilung abhängig von der je-
weiligen Lehrperson. Zuverlässig stellen diese vor grösseren
bilanzierenden Tests sicher, dass die Klasse die Lerninhal-
te oder –ziele kennt und geben diese frühzeitig bekannt. Die
Eltern haben regelmässig Einsicht in die bewerteten Prüfun-
gen. Laut schriftlicher Befragung versteht ein Grossteil der
Eltern das Zustandekommen der Zeugnisnoten ihres Kindes
und die meisten erachten die Beurteilung der Klassenlehr-
person als fair (ELT P 77, 78).

Einige Lehrpersonen streben eine vergleichbare Beurteilung
an. Sie führen z. B. gleiche Prüfungen in den Parallelklassen
durch, korrigieren sie nach einem gemeinsam festgelegten
Bewertungsschlüssel und besprechen die Ergebnisse mit-
einander. Der Kindergarten verwendet einen einheitlichen
Test zur Leistungsbeurteilung. Die Schule setzt in den Stu-
fen jährlich einen standardisierten Test ein. Der Umgang mit
den Ergebnissen und deren gezielte Nutzung zur Überprü-
fung der eigenen Beurteilungspraxis sind im Team jedoch
nicht geregelt und für die Lehrpersonen oft wenig klar. Das
Schulteam schätzt sich diesbezüglich durchaus selbstkri-
tisch ein. In der schriftlichen Befragung der Lehrpersonen
weisen viele Aussagen zu den Themen Vergleichbarkeit der
Leistungsbeurteilung und vergleichende Leistungstests re-
lativ tiefe Zustimmungswerte und viele Enthaltungen auf (LP
P 83-87).
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Faire Beurteilung durch Klassenlehrperson [ELT/SCH P 78]

Befähigung zur Selbsteinschätzung [ELT/LP/SCH P 80]

Einsatz formativer Beurteilungsinstrumente (unbenotete Tests) [LP/SCH P 81]

Einbezug aller Beteiligten in die Beurteilung überfachlicher Leistungen [LP P 73]

Unterscheidung verschiedener Beurteilungszwecke [LP P 82]

Überprüfung der Vergleichbarkeit von Beurteilungsergebnissen [LP P 83]

LehrpersonenElternSchülerinnen und Schüler

Ich lege vor einer Prüfung / Lernkontrolle fest, was eine genügende
oder ungenügende Leistung ist. [LP P 70]
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Ich verstehe, wie die Zeugnisnoten meines Kindes zustande kommen.
[ELT P 77]
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Wir ziehen gemeinsam Konsequenzen für den Unterricht aus den Er-
gebnissen von vergleichenden Leistungstests. [LP P 87]
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Schulführung

Die personelle Führung erfolgt sorgfältig und unter Einbezug der Res-
sourcen der Mitarbeitenden. Eine zuverlässige Kommunikation und gu-
te Organisation sowie der regelmässige pädagogische Austausch un-
terstützen den Schulalltag.

» Die personelle Führung zeichnet sich durch Wertschätzung und eine partizipative, ressourcenorientierte Haltung aus.
Regelmässig durchgeführte Unterrichtsbesuche und Mitarbeitendengespräche (MAG) werden ziel- und entwicklungsori-
entiert genutzt. Frisch in die Schule eintretende Mitarbeitende werden an ihrem neuen Arbeitsort sorgfältig eingeführt und
begleitet.

» Die Steuerung der Arbeit an pädagogischen Schwerpunkten geschieht gewinnbringend mithilfe der Koordinationsgruppe,
der Leitung pädagogischer Projekte und unter Einbezug des Schulteams. Dabei dienen geeignete, effizient genutzte
Kooperationsstrukturen dem Austausch unter den Teammitgliedern.

» Gut geregelte Zuständigkeiten und Abläufe ermöglichen einen reibungslosen Schulbetrieb. Die Orientierung der Mitarbei-
tenden über wichtige Belange erfolgt rechtzeitig, fokussiert und adressatenspezifisch. Der Informations- und Wissens-
austausch wird durch die Nutzung einer gemeinsamen elektronischen Datenablage unterstützt.

Die Mitarbeitenden schätzen die von der Schulleitung für
ihre Leistungen erhaltene Anerkennung sowie die für das
Einbringen individueller Stärken gewährten Möglichkeiten.
Letztere werden von der Schulleitung mitunter auch gezielt
gestaltet, indem sie beispielsweise besondere Aufgaben an
Mitarbeitende entsprechend deren Neigungen und Kompe-
tenzen verteilt. Die jährlich pro Lehrperson einmal durchge-
führten MAG sowie mindestens drei Unterrichtsbesuche mit
Feedback erachten die Lehrpersonen als zielorientiert und
wertschätzend. Anhand eines Leitfadens bereiten sie sich
sorgfältig auf die Gespräche vor. Die gemeinsam verabrede-
ten Jahresziele werden gezielt auf den individuellen Entwick-
lungsbedarf und den der Schule abgestimmt und im kom-
menden Jahr auf deren Erfüllung überprüft. Die Einführung
neuer Mitarbeitenden erfolgt vorwiegend durch die Schullei-
tung und durch eine zugeteilte Lehrperson (Gotte/Götti) an-
hand einer terminierten Aufgabenliste. Das Schulteam wirkt
dabei unterstützend mit.

Die Auseinandersetzung mit pädagogischen Themen er-
folgt vorwiegend in den Stufenteams beziehungsweise
im sonderpädagogischen Fachteam und in themenspezifi-
schen Arbeitsgruppen. Eine Koordinationsgruppe stellt da-
bei den Informationsfluss zwischen diesen Subteams und
der Schulleitung sicher. Die Leitung pädagogischer Projekte
kümmert sich zuverlässig um die Umsetzung von pädagogi-
schen Vorhaben. Die Schulleitung setzt jeweils die Schwer-
punkte und berücksichtigt dabei nebst den eigenen Vorstel-
lungen sehr ausgeprägt die Anliegen und Ideen der Team-
mitglieder. Sie stimmt zusammen mit den Arbeitsgruppen

die Weiterbildungen auf die gemeinsamen Entwicklungsvor-
haben ab. Ausserdem verschafft sie sich durch Einsitz in be-
stimmten Arbeitsgruppen einen Überblick über den Verlauf
der Arbeiten und lenkt bei Bedarf die Vorhaben.

Die bestehenden Kooperationsgefässe nutzt die Schule
gewinnbringend. Diese wurden in den letzten vier Jahren
dem Bedarf angepasst und decken organisatorische, päda-
gogische wie auch schulprogrammbezogene Belange ab.
Die Plenumssitzungen des Gesamtteams werden dank der
stringenten Sitzungsführung effizient genutzt. Da die Schul-
leitung regelmässig schriftlich über Organisatorisches in-
formiert, sind diese Sitzungen inhaltlich entsprechend ent-
lastet. Aufgrund der pandemiebedingten Kontaktbeschrän-
kungen führt die Schule Sitzungen aktuell in Form von Vi-
deokonferenzen durch. Die Plenen finden allerdings gar
nicht mehr statt und die pädagogische Entwicklungsarbeit
pausiert in weiten Teilen.

Zuständigkeiten und Abläufe sind in entsprechenden Do-
kumenten gut geregelt (z. B. Betriebs-, Kommunikations-
konzept, Stellenprofile). In der Jahresplanung sind Fixpunkte
wie Weiterbildungstermine im Voraus terminiert. Die Schul-
leitung orientiert die Lehrpersonen rechtzeitig und umfas-
send über wichtige Angelegenheiten, beispielsweise via
Wocheninfo oder situativ mittels E-Mails. Eine gemeinsame
elektronische Datenablagestruktur begünstigt den internen
Informationsfluss und die gemeinsame Nutzung von Doku-
menten.
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An dieser Schule werden die besonderen Fähigkeiten und Interessen
der Lehrpersonen gezielt genutzt. [LP P 92]
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Mit der Führung dieser Schule bin ich. . . [ELT P 902]

1 2 3 4 5 k. A.

1 2
31

123
75

10

MW:
4.19

+

↗
0%

50%

100%

Unsere Schule setzt klare Schwerpunkte im pädagogischen Bereich.
[LP P 96]
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In Teamsitzungen, Arbeitsgruppen, etc. werden regelmässig pädago-
gische Themen diskutiert. [LP P 97]
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Mit der Art, wie wir an dieser Schule zusammenarbeiten, bin ich...
[LP P 903]
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Aufgaben und Kompetenzen der verschiedenen Schulangehörigen sind
an unserer Schule klar geregelt. [LP P 105]
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Qualitätssicherung
und -entwicklung

Das Schulteam legt wesentliche Entwicklungsschwerpunkte fest. Bei
derenUmsetzung arbeitet es engagiert zusammen. Planungsinstrumen-
te zur systematischen Bearbeitung fehlen weitgehend.

» Das Team definiert im Schulprogramm Entwicklungsthemen, welche wesentliche Schulbereiche berücksichtigen. Bei der
Themenfindung wird die Sicht sämtlicher Interessengruppen einbezogen. Die Grobziele sind mehrheitlich nachvollziehbar,
zielen jedoch wenig auf die erwünschte Wirkung.

» Die Entwicklungsschwerpunkte werden vorwiegend in dafür bezeichneten Arbeitsgruppen (AG) geplant und umgesetzt.
Strukturierte Instrumente wie Jahresplanungen oder Projektaufträge zur Feinplanung und Ergebnissicherung der Vorha-
ben bestehen nicht.

» Pädagogische und unterrichtsbezogene Themen sind oft Inhalt der Zusammenarbeit in den Stufenteams respektive im
sonderpädagogischen Fachteam sowie an Weiterbildungstagen. Vereinbarungen werden zuverlässig eingehalten.

» Das Schulteam überprüft die Entwicklungsarbeit jährlich und nutzt die Evaluationsergebnisse zur weiteren Planung. Kon-
krete Indikatoren zu den Zielen gelangen dabei nicht zur Anwendung. Kollegiale Hospitationen dienen dem individuellen
Feedback der Lehrpersonen.

Das Schulprogramm orientiert sich an den Bereichen des
Leitbildes (Schulhauskultur, Lehren und Lernen, Schulteam,
Schulgemeinschaft, Schule und Dorf). Die AG Schulpro-
gramm hat es unter Einbezug des gesamten Schulteams
erstellt, wobei sie zu bestimmten Bereichen auch die Sicht
der Schulpflege, der Eltern und des Schülerrates einholte
und ausserdem übergeordnete Vorgaben wie z. B. die Ein-
führung des Lehrplans 21 berücksichtigte. Insgesamt kön-
nen die Themen als relevant bezeichnet werden (z. B. Stär-
kung der Zusammenarbeit mit den Eltern, Überarbeitung
des IF-Konzeptes, Beurteilung). Diese sind allerdings im Be-
wusstsein der interviewten Lehrpersonen wenig präsent.

Schulentwicklungsvorhaben werden hauptsächlich in den
dafür zusammengestellten Arbeitsgruppen bearbeitet. Die-
se haben die Hauptverantwortung für das jeweilige The-
ma und stellen bei Bedarf im Austausch mit den Stufen-
teams respektive mit dem Fachteam Sonderpädagogik die
bereichsspezifische Umsetzung sicher. Eine Koordinations-
gruppe sowie die Leitung pädagogischer Projekte bilden
Dreh- und Angelpunkt für die die gemeinsame Schulent-
wicklung. Jahresprogramme, welche die Ziele und Etappie-
rung der Entwicklungsvorhaben aufzeigen, fehlen allerdings.
Ebenso sind keine Projektaufträge mit konkreten Zielvorga-
ben oder Projektplanungen vorhanden. An deren Stelle tritt
eine initiale Verabredung der Schulleitung mit den AG sowie
die rollende Planung. Entsprechende Fixpunkte werden bei-
spielsweise in Sitzungsprotokollen festgehalten. Dieses Vor-
gehen erschwert die konkrete inhaltliche und zeitliche Aus-

richtung sowie die Übersicht und Nachvollziehbarkeit der
Entwicklungsaktivitäten.

Es bestehen für die Kooperation verbindliche, in der Jahres-
planung fixierte Zeitfenster. Für die Schulmitarbeitenden ist
vor allem der Austausch in den Stufenteams respektive im
sonderpädagogischen Fachteam relevant für ihre Arbeit. Bei
der Zusammenarbeit finden sowohl Aspekte der Schul- und
Unterrichtsentwicklung als auch Organisatorisches ange-
messen Platz. Die Kooperationsbereitschaft unter den Lehr-
personen ist gross, sie empfinden diese als unterstützend
und wesentlich für die Verbesserung der Schul- und Unter-
richtsqualität. Ergebnisbeispiele der Zusammenarbeit sind
gemeinsame Sammlungen von Unterrichtsmaterial, die Ein-
führung der «7-Schritt-Methode» oder eines gemeinsamen
Jahresmottos.

Das Schulteam überprüft jährlich am Evaluationstag seine
Jahresarbeit und plant aufgrund der Ergebnisse das wei-
tere Vorgehen. Die Standortbestimmung wird zu den The-
men jeweils durch Einholen eines allgemeinen Stimmungs-
bildes und nicht anhand konkreter Beobachtungskriteri-
en vorgenommen. Im Rahmen der (im aktuellen Schuljahr
ausgesetzten) kollegialen Hospitationen erhalten die Lehr-
personen Feedback zu ihrem Unterricht. Die gewonnenen
Erkenntnisse dienen der individuellen Professionalisierung.
Weitere Interessengruppen werden punktuell befragt: Von
den Schulkindern werden ausnahmsweise und von den El-
tern sporadisch gezielte Feedbacks zur Schule eingeholt.
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Die Entwicklungsziele sind für unsere Schule bedeutungsvoll.
[LP P 121]
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Die Unterrichts- und Schulentwicklung wird systematisch geplant
(Standortbestimmung durchführen, Ziele setzen, Massnahmen planen,
umsetzen). [LP P 122]
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In unserem Team ist die Bereitschaft zur Zusammenarbeit gross.
[LP P 125]
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Ich fühle mich durch die Zusammenarbeit mit meinen Kolleginnen und
Kollegen in meiner Tätigkeit gut unterstützt. [LP P 131]
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Wichtige Bereiche von Schule und Unterricht evaluieren wir regelmäs-
sig. [LP P 133]
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Die Schule fragt uns von Zeit zu Zeit nach unserer Meinung über An-
lässe, Projekte, Neuerungen etc. [ELT P 137]
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Zusammenarbeit mit den
Eltern

Die Schule bietet den Eltern ausreichend Kontaktmöglichkeiten und ori-
entiert sie zuverlässig über allgemeine Belange. Der Elternrat unter-
stützt die Schule konstruktiv. Die Informationspraxis auf Klassenebene
ist zweckmässig.

» Die Schule informiert die Eltern zuverlässig mittels Briefen und via Website über wichtige Belange. Die Rahmenbedin-
gungen zur Gestaltung der institutionalisierten Elternmitwirkung sind klar im Elternratsreglement vereinbart. Die Praxis zur
Kontaktpflege mit den Eltern auf Klassenebene ist teilweise abgesprochen und punktuell in verschiedenen Unterlagen
geregelt.

» Die Lehrpersonen bieten den Eltern angemessene und bedarfsgerechte Kontaktmöglichkeiten. Die Mehrheit informiert
regelmässig über die Ziele des Unterrichts, über Anlässe im bevorstehenden Quintal sowie über Fortschritte und Schwie-
rigkeiten der Kinder. Die Gestaltung der Elterninformation ist abhängig von der jeweiligen Lehrperson.

» Die Elternmitwirkung ist durch den Elternrat sichergestellt. Die meisten Erziehungsberechtigten schätzen die Möglichkei-
ten, Anregungen einzubringen und an der Schule mitzuwirken oder teilzuhaben.

Die Schulleitung orientiert die Eltern viermal jährlich mit ei-
nem Brief über Termine und Wichtiges des bevorstehenden
Quartals. Mit situativen Schreiben informiert sie über aktuel-
le und dringliche Angelegenheiten. Auf der übersichtlichen
Schulwebsite finden sich wertvolle Informationen zur Orga-
nisation, zu Angeboten sowie Anlässen, Projekten und Ter-
minen. Die meisten schriftlich befragten Eltern fühlen sich
über wichtige Belange der Schule gut bis sehr gut informiert
(ELT P 140). Zur institutionalisierten Mitwirkung der Eltern
besteht ein ausführliches Elternratsreglement, das mitunter
die Ziele, Aufgaben, Organisation und Abläufe der Eltern-
partizipation klar umschreibt. Die Details zu den Kontakt-
möglichkeiten auf Klassenebene (z. B. Anzahl Elternaben-
de und Elterngespräche, an den Elternabenden teilnehmen-
de Mitarbeitende, Möglichkeit zu Unterrichtsbesuchen) sind
teilweise abgesprochen. Die Vereinbarungen sind in unter-
schiedlichen Dokumenten punktuell festgehalten.

Jährlich finden pro Klasse mindestens ein Elternabend und
für jedes Schulkind ein Elterngespräch statt. Mehrere Klas-
senlehrpersonen informieren mittels Quintals- oder Quar-
talsbriefen beispielsweise über die inhaltlichen Schwerpunk-
te des Klassenunterrichts und über bevorstehende Termine.
Mithilfe von Aufgabenbüchlein, Postcouverts und Elternbrie-
fen stellen sie die kurzfristige Kommunikation mit den Eltern
sicher. Weiter halten sie bei Bedarf mit Messengerdiens-
ten, E-Mails und Telefonaten den Kontakt zu den Eltern.
Die meisten sind der Ansicht, dass sie ausreichend Kontakt-

möglichkeiten haben (ELT P 146). Sie können sich jederzeit
mit Fragen und Anliegen, die ihr Kind betreffen, an die Klas-
senlehrpersonen wenden; das entsprechende Item schät-
zen sie im kantonalen Vergleich überdurchschnittlich posi-
tiv ein (ELT P 145). Die Items betreffend Information über
Fortschritte und Lernschwierigkeiten ihrer Kinder und be-
treffend Information über den Unterricht schätzen sie un-
terdurchschnittlich ein (ELT P 142, 143). Form und Qualität
der Informationspraxis zeigen sich je nach Lehrperson un-
terschiedlich.

An der Schule besteht seit mehreren Jahren der Elternrat.
Sein Vorstand konstituiert sich aus fünf Elterndelegierten, je
einer Vertretung der Schulleitung und der Schulpflege so-
wie zwei Lehrpersonen. Die pro Klassenzug für mindestens
ein Jahr gewählten Klassendelegierten stehen zuverlässig
im Kontakt mit den Klassenlehrpersonen und -eltern, leiten
Informationen an diese weiter und nehmen Anliegen entge-
gen. Aktivitäten des Elternrates sind beispielsweise die Mit-
organisation von Schulanlässen oder das Engagement für
die Schulwegsicherheit. Weiter haben sich die Eltern im Zu-
sammenhang mit der Schulraumplanung oder der Erstel-
lung des Leitbildes und des Schulprogramms eingebracht.
Die schriftlich befragten Eltern sind im kantonalen Vergleich
überdurchschnittlich der Meinung, Anregungen und Kritik
anbringen zu können. Allerdings beurteilen sie die Möglich-
keiten zur Mitwirkung und zum angemessenen Einbezug
unterdurchschnittlich (ELT P 148, 149).
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Information der Eltern über Fortschritte / Lernschwierigkeiten [ELT/LP P 142]

Information der Eltern über den Unterricht [ELT/LP P 143]

Möglichkeiten zum Anbringen von Anliegen bei Klassenlehrperson [ELT P 145]

Möglichkeiten zum Kontakt mit den Lehrpersonen [ELT P 146]

LehrpersonenEltern

Ich werde über wichtige Belange der Schule informiert. [ELT P 140]
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Ich habe genügend Möglichkeiten, mit den Lehrpersonen in Kontakt zu
kommen (z.B. Elternabende, Sprechstunden usw.). [ELT P 146]
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Wir Eltern haben genügend Mitwirkungsmöglichkeiten an der Schule.
[ELT P 149]
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Anhang

Methoden und Instrumente
Dokumentenanalyse
Zur Vorbereitung auf die Evaluation studiert das Evaluati-
onsteam zuerst das Portfolio mit wichtigen Angaben und
Dokumenten zur Schule sowie ihrer Selbstbeurteilung. Die-
se Dokumentenanalyse dient zur Beschaffung von Informa-
tionen, zur Formulierung von offenen Fragen und zur Hy-
pothesenbildung, welche in die Evaluationsplanung und die
Adaption der Evaluationsinstrumente einfliessen.

Schriftliche Befragung
Lehrpersonen, Eltern sowie Schülerinnen und Schüler ab
der Mittelstufe werden vor dem Evaluationsbesuch mittels
Fragebogen zu wichtigen Aspekten der Schul- und Un-
terrichtsqualität schriftlich befragt. Die Ergebnisse dieser
quantitativen Datenerhebung fliessen zusammen mit den
qualitativ erhobenen Daten in die Beurteilung der einzelnen
Qualitätsaspekte ein.

Einzel- und Gruppeninterviews
In Interviews werden verschiedene Aspekte vertieft ausge-
leuchtet, und es wird auch nach Interpretationen und Zu-
sammenhängen geforscht. In der Regel wird mit Leitungs-
personen ein Einzelinterview geführt, wogegen mit Vertre-
tern der Schulbehörde, mit Lehr-, Fach- und Betreuungs-
personen, Schülerinnen und Schülern sowie Eltern in der
Regel Gruppeninterviews geführt werden.

Beobachtungen
Unterrichtsbesuche stellen für das Evaluationsteam eine
wertvolle Möglichkeit dar, Einblick in die Unterrichtspraxis
der Schule zu erhalten. Die Evaluatorinnen und Evaluato-
ren bewerten nicht die einzelne Unterrichtseinheit, sondern
machen sich aufgrund der gesammelten Beobachtungen
ein Bild über die Unterrichtsqualität an der Schule als Gan-
zes. Dabei können kulturelle Merkmale beschrieben, die
Bandbreite der Beobachtungen geschildert und exempla-
rische Beispiele benannt werden. Beobachtet werden fer-
ner auch das Geschehen im und rund ums Schulhaus so-
wie je nach Evaluationsfokus eine Sitzung des Schulteams.
In Tagesschulen werden zusätzlich Beobachtungen in der
Betreuung durchgeführt.

Triangulation und Bewertung
Für die Beurteilung werden die quantitativen und die qualita-
tiven Daten den Qualitätsansprüchen und Indikatoren zuge-
ordnet. So wird sichtbar, wo die Einschätzung der verschie-
denen Gruppen einheitlich ist und wo unterschiedliche Per-
spektiven zu abweichenden Beurteilungen führen. Der Ein-
satz der verschiedenen qualitativen wie auch quantitativen
Methoden sowie der Einbezug mehrerer Personengruppen
und die Abstimmung im Evaluationsteam führen zu einem
breit abgestützten und triangulierten Bild der Schule.
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Anhang

Datenschutz und Information

Die Fachstelle für Schulbeurteilung verpflichtet sich zur Ein-
haltung der Datenschutzbestimmungen. Informationen von
oder über Einzelpersonen werden zu anonymisierten Aus-
sagen verarbeitet. Wenn bei der Arbeit einzelner Personen
gravierende Qualitätsmängel festgestellt werden, welche al-
lenfalls strafbar sind, oder wenn Vorschriften oder Pflichten
verletzt werden, muss das Evaluationsteam die vorgesetzte
Stelle informieren. In diesen Fällen wird gegenüber der be-
troffenen Einzelperson Transparenz garantiert, d. h. sie wird
darüber orientiert, wer mit welcher Information bedient wer-
den muss.

Der Bericht der Fachstelle für Schulbeurteilung geht an
die Schulleitung und an das Schulpräsidium. Damit wird
die Schulgemeinde primäre Informationsträgerin. Die Fach-
stelle für Schulbeurteilung verweist deshalb Anfragen zur
Bekanntgabe der Evaluationsergebnisse einer bestimmten
Schule grundsätzlich an die zuständige Schulbehörde.

Am 1. Oktober 2008 trat das Gesetz über Information und
Datenschutz (IDG) in Kraft. Damit wurde auch im Kanton
Zürich das Öffentlichkeitsprinzip eingeführt. Das Gesetz will
das Handeln der öffentlichen Organe transparent gestalten,
um so die freie Meinungsbildung, die Wahrnehmung der
demokratischen Rechte und die Kontrolle des staatlichen
Handelns zu erleichtern. Die Schulgemeinde und die Schul-
behörde sind öffentliche Organe und haben deshalb ihre In-
formation gemäss diesen Bestimmungen zu gestalten. Da
der Evaluationsbericht keine schützenswerten Personenda-
ten enthält, unterliegt er grundsätzlich dem Öffentlichkeits-
prinzip.
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Anhang

Beteiligte

Evaluationsteam der Fachstelle für Schulbeurteilung
» Marco Büchli (Teamleitung)
» Suzanne Thörig
» Yvonne Hänseler

Kontaktpersonen der Schule
» Markus Schefer (Schulleitung)
» Kiri Adamski (Schulleitung)
» Andrea Sidler (Schulpräsidium)
» Walter Achermann (Mitglied der Schulpflege)
» Hans Amberg (Mitglied der Schulpflege)
» Hans-Jörg Hartmann (Mitglied der Schulpflege)
» Andrea Koller (Mitglied der Schulpflege)
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Anhang

Ergebnisse der schriftlichen
Befragung

7%
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37%

30%

13%

Anzahl Antworten absolut Anzahl Antworten in %

«keine Antwort»

Anteil der Antwort-

kategorie im Kanton

Mittelwert Ihrer Schule

Antwortmöglichkeiten:

1 = sehr schlecht

2 = schlecht

3 = genügend

4 = gut

5 = sehr gut

Im Beispiel hat niemand

mit 1 geantwortet.

Kantonaler Durchschnitt

(50%-Marke)

Überschneidet sich dieser

Kasten (Vertrauensintervall)

nicht mit der 50%-Marke, so

unterscheidet sich der Wert

der Schule signifi kant vom

kantonalen Durchschnitt.

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung:
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule*
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule*
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule*

* Bei diesen Tendenzen ist zu beachten, dass es sich nicht mehr um die gleichen Befragten handelt.

Bei der Auswertung der Lehrpersonenbefragung fällt der Vergleich mit dem Kanton weg.



Kanton Zürich
Bildungsdirektion
Fachstelle für Schulbeurteilung

Auswertung

Primarschule Hausen am Albis, Schülerinnen und Schüler

Anzahl Schülerinnen und Schüler, die den Fragebogen ausgefüllt oder teilweise ausgefüllt haben: N = 131

Lebenswelt Schule

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P 1 Ich fühle mich wohl an dieser Schule.
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1 94% 4.53 n. s. ↗ 4.72

SCH P 5 Die Schülerinnen und Schüler unserer Schule gehen
freundlich miteinander um.
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1 64% 3.69 n. s. ↗ 4.01

SCH P 7
Wenn Schülerinnen und Schüler andere schlagen,
bedrohen oder beschimpfen, greifen die Lehrperso-
nen ein.
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1 85% 4.45 + ↗ 4.57

SCH P 8 Konflikte zwischen Lehrpersonen und Schülerinnen
oder Schülern lösen wir auf eine faire Art.
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1 87% 4.48 + ↗ 4.57

SCH P 10
Es gibt an unserer Schule oft Anlässe, an welchen
ich die Schülerinnen und Schüler anderer Klassen
kennen lerne.
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2 71% 3.94 n. s. ↗ 4.23

SCH P 11 Ich werde von den Lehrpersonen an unserer Schule
ernst genommen.
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1%

2

3%

3

31%

4

64%

5

2%
25

50

75

100

1 95% 4.63 + ↗ 4.74

Abschluss der schriftlichen Befragung: 18.01.2021
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Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P 12
Bei Entscheidungen, die uns Schülerinnen und Schü-
ler betreffen (z.B. Gestaltung von Projektwochen,
Festen, Pausenplatz), können wir mitreden.
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SCH P 14 Verhaltensgrundsätze/Regeln werden regelmässig
mit uns Schülerinnen und Schülern überprüft.
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SCH P 15 Unsere Schulregeln sind sinnvoll.
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SCH P 16 Die Regeln, die an unserer Schule gelten, werden
von allen Lehrpersonen einheitlich durchgesetzt.
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SCH P 17 Wenn an unserer Schule jemand bestraft wird, ist die
Strafe gerechtfertigt.
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SCH P 18 Die Lehrpersonen halten sich selber an die Regeln,
die an unserer Schule gelten.
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Lehren und Lernen

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P 20
Meine Klassenlehrperson sagt mir im Voraus, was ich
können muss, wenn wir mit einem Thema fertig sind.
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SCH P 22 Ich finde denUnterricht beimeiner Klassenlehrperson
meistens abwechslungsreich.
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SCH P 23 Meine Klassenlehrperson versteht es gut, bei mir In-
teresse und Neugier zu wecken.
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SCH P 25 Ich fühle mich wohl in der Klasse.
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SCH P 26 Wenn ich gut arbeite, werde ich von meiner Klassen-
lehrperson gelobt.
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SCH P 27
Meine Klassenlehrperson macht keine abschätzigen
Bemerkungen über einzelne Schülerinnen und Schü-
ler.
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SCH P 29 Wir können unsere Meinung auch dann sagen, wenn
unsere Klassenlehrperson eine andere Meinung hat.
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Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P 32
Meine Klassenlehrperson achtet darauf, dass keine
Schülerinnen und Schüler blossgestellt oder ausge-
lacht werden.
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SCH P 34
Meine Klassenlehrperson achtet darauf, dass wir ein-
ander ausreden lassen, auch wenn wir unterschiedli-
che Meinungen haben.
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SCH P 35
Wenn wir Streit haben unter Schülerinnen und Schü-
lern, hilft uns die Klassenlehrperson, faire Lösungen
zu suchen.
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SCH P 37 Wir besprechen die Klassenregeln mit unserer Klas-
senlehrperson.
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SCH P 40 Meine Klassenlehrperson gibt den schnellen Schüle-
rinnen und Schülern oft schwierigere Aufgaben.
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SCH P 41
Meine Klassenlehrperson gibt den Schülerinnen und
Schülern unserer Klasse oft unterschiedliche Aufga-
ben, je nach ihrem Können.

0 25 50 75 100

3%

1

5%

2

14%

3

46%

4

25%

5

7%15

30

45

60

2 71% 4.04 n. s. ↗ 4.41

SCH P 45
Meine Klassenlehrperson nimmt sich oft speziell Zeit,
um mit langsamen Schülerinnen und Schülern zu ar-
beiten.
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Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P 47 Ich lerne in der Schule, meine Arbeit gut zu planen.

0 25 50 75 100

1%

1

2%

2

7%

3

51%

4

36%

5

2%20

40

60

80

2 88% 4.31 n. s. k. V. 4.60

SCH P 48 Ich lerne in der Schule Techniken, die mir helfen,
selbstständig zu lernen.
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SCH P 49
Die Klassenlehrperson lässt sich von mir immer mal
wieder beschreiben, wie ich beim Lösen einer Aufga-
be vorgegangen bin.

0 25 50 75 100

1%

1

2%

2

11%

3

51%

4

26%

5

9%20

40

60

80

3 77% 4.15 n. s. k. V. 4.43

SCH P 51 Ich lerne in der Schule, wie ich in der Bibliothek oder
im Internet nützliche Informationen finde.
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SCH P 71 Die Klassenlehrperson sagt uns im Voraus, wie sie
eine Prüfung / Lernkontrolle bewertet.
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SCH P 74
Meine Klassenlehrperson sagt mir persönlich, was
ich in der Schule gut kann und worin ich besser sein
könnte.
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SCH P 75 Meine Klassenlehrperson zeigt mir, wo ich Fortschrit-
te gemacht habe.
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Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P 76 Ich verstehe, wie meine Zeugnisnoten zustande kom-
men.
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SCH P 78 Ich werde von meiner Klassenlehrperson fair beur-
teilt.
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SCH P 80 Ich lerne in der Schule, meine Leistungen selbst ein-
zuschätzen.
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SCH P 81
Neben Prüfungen mit Noten gibt es auch regelmässig
unbenotete Lernkontrollen, die mir zeigen, was ich
schon gut kann und was ich noch lernen muss.
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SCH P 136 Die Lehrpersonen fragen uns von Zeit zu Zeit nach
unserer Meinung zum Unterricht.
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Kanton Zürich
Bildungsdirektion
Fachstelle für Schulbeurteilung

Auswertung

Primarschule Hausen am Albis, Eltern

Anzahl Eltern, die den Fragebogen ausgefüllt oder teilweise ausgefüllt haben: N = 245

Lebenswelt Schule

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P 1
Meine Tochter / mein Sohn fühlt sich wohl an dieser
Schule.
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1 90% 4.39 n. s. ↗ 4.57

ELT P 2 Meine Tochter / mein Sohn fühlt sich sicher auf dem
Schul- oder Kindergartenareal.
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2 92% 4.44 + ↗ 4.62

ELT P 3
Die Schule geht mit Problemen und Konflikten inner-
halb der Schülerschaft (z.B. Gewalt, Sucht, Mobbing)
kompetent um.
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ELT P 4 Unter den Schülerinnen und Schülern herrscht ein
gutes Klima.
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ELT P 6
An dieser Schule gehen Lehrpersonen und Schüle-
rinnen und Schüler respektvoll und freundlich mitein-
ander um.
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ELT P 9
Der Schule gelingt es, Schülerinnen und Schüler un-
terschiedlicher kultureller und sozialer Herkunft in die
Schulgemeinschaft zu integrieren.
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Abschluss der schriftlichen Befragung: 18.01.2021
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P 15 Die Schulregeln sind sinnvoll.
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ELT P 16 Die Regeln, die an dieser Schule gelten, werden von
allen Lehrpersonen einheitlich durchgesetzt.
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ELT P 17 Wenn an dieser Schule jemand bestraft wird, ist die
Strafe gerechtfertigt.
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Lehren und Lernen

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P 23
Die Klassenlehrperson versteht es gut, bei meinem
Kind Interesse und Neugier zu wecken.
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ELT P 25 Mein Kind fühlt sich wohl in der Klasse.

0 25 50 75 100

1%

2

8%

3

42%

4

49%

5

30

60

90

120

5 91% 4.44 n. s. ↗ 4.54



Fachstelle für Schulbeurteilung
3/8

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P 26 Wenn mein Kind gut arbeitet, wird es von seiner Klas-
senlehrperson gelobt.
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ELT P 27 Die Klassenlehrpersonmacht keine abschätzigenBe-
merkungen über einzelne Schülerinnen und Schüler.

0 25 50 75 100

1%

1

5%

3

29%

4

43%

5

22%

30

60

90

120

8 71% 4.50 n. s. ↗ 4.64

ELT P 31 Die Klassenlehrperson setzt sich dafür ein, dass alle
Kinder in der Klassengemeinschaft integriert sind.
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ELT P 35
Wenn die Schülerinnen und Schüler Streit haben, hilft
ihnen die Klassenlehrperson, faire Lösungen zu su-
chen.
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ELT P 36 Der Unterricht in der Klasse meines Kindes verläuft
störungsarm.
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ELT P 40
Die Klassenlehrperson gibt den leistungsstarken
Schülerinnen und Schülern oft schwierigere Aufga-
ben.
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ELT P 41
Die Klassenlehrperson gibt meinem Kind oft Aufga-
ben, welche auf seinen individuellen Lernstand abge-
stimmt sind.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P 43 Von meinem Kind werden in der Schule angemessen
hohe Leistungen gefordert.
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ELT P 45
Die Klassenlehrperson meines Kindes nimmt sich oft
speziell Zeit, um mit leistungsschwächeren Schüle-
rinnen und Schülern zu arbeiten.
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ELT P 46 Ich habe den Eindruck, es gelingt allen Lehrpersonen
gut, mein Kind zu fördern.

0 25 50 75 100

1%

1

5%

2

15%

3

49%

4

23%

5

6%30

60

90

120

6 72% 4.03 n. s. → 4.24

ELT P 47 Mein Kind lernt in der Schule, seine Arbeit gut zu
planen.
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ELT P 48 Die Klassenlehrperson vermittelt meinem Kind Tech-
niken, die ihm helfen, selbstständig zu lernen.
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ELT P 51 Mein Kind lernt in der Schule, wie es in der Bibliothek
oder im Internet nützliche Informationen findet.
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ELT P 52
Die Schule bereitet mein Kind gut auf die nächste
Klasse oder Stufe (bzw. auf weiterführende Schulen
oder den Beruf) vor.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P 74
Die Klassenlehrperson bespricht mit meinem Kind,
was es gut kann in der Schule und worin es besser
sein könnte.
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ELT P 77 Ich verstehe, wie die Zeugnisnoten meines Kindes
zustande kommen.
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ELT P 78 Die Klassenlehrperson beurteilt mein Kind fair.
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ELT P 80 Mein Kind lernt in der Schule, seine Leistungen selber
einzuschätzen.
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Schulführung und Zusammenarbeit

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P 106
Die Schule reagiert bei Problemen umgehend und
lösungsorientiert.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P 120 Die Schule setzt sich dafür ein, die Qualität zu ver-
bessern.
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ELT P 137 Die Schule fragt uns von Zeit zu Zeit nach unserer
Meinung über Anlässe, Projekte, Neuerungen etc.
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ELT P 140 Ich werde über wichtige Belange der Schule infor-
miert.
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ELT P 141 Ich weiss, an wen ich mich mit Fragen zur Schule, mit
Anregungen oder Kritik wenden kann.
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ELT P 142 Die Klassenlehrperson informiert mich über die Fort-
schritte und Lernschwierigkeiten meines Kindes.
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ELT P 143 Die Klassenlehrperson informiert mich über ihren Un-
terricht.
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ELT P 145
Ich kannmichmit Anliegen und Fragen, die mein Kind
betreffen, jederzeit an die Klassenlehrperson wen-
den.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P 146
Ich habe genügend Möglichkeiten, mit den Lehrper-
sonen in Kontakt zu kommen (z.B. Elternabende,
Sprechstunden usw.).
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ELT P 147 Ich fühle mich mit meinen Anliegen von der Schule
ernst genommen.
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ELT P 148
Wir Eltern werden bei geeigneten Gelegenheiten
(z.B. Schulprojekte, Exkursionen, Veranstaltungen)
miteinbezogen.
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ELT P 149 Wir Eltern haben genügend Mitwirkungsmöglichkei-
ten an der Schule.
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ELT P 150 Es ist an dieser Schule gut möglich, Anregungen zu
machen oder etwas zu kritisieren.
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Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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ELT P 900 Mit dem Klima an dieser Schule bin ich. . .
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ELT P 901 Mit dem Unterricht, den mein Kind bei seiner Klas-
senlehrperson erhält, bin ich. . .
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ELT P 902 Mit der Führung dieser Schule bin ich. . .
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ELT P 905 Mit der Art, wie die Schule uns Eltern teilhaben lässt,
bin ich. . .
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Auswertung

Primarschule Hausen am Albis, Lehrpersonen

Anzahl Lehrpersonen, die den Fragebogen ausgefüllt oder teilweise ausgefüllt haben: N = 20

Lebenswelt Schule

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P 2
Die Schülerinnen und Schüler fühlen sich sicher auf dem Schul- oder Kindergar-
tenareal.
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LP P 3 Die Schule geht mit Problemen und Konflikten innerhalb der Schülerschaft (z.B.
Gewalt, Sucht, Mobbing) kompetent um. 2
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LP P 4 Unter den Schülerinnen und Schülern herrscht ein gutes Klima. 2
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LP P 6 An dieser Schule gehen Lehrpersonen und Schülerinnen und Schüler respektvoll
und freundlich miteinander um.
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LP P 9 Unserer Schule gelingt es, Schülerinnen und Schüler unterschiedlicher sozialer
und kultureller Herkunft in die Schulgemeinschaft zu integrieren.
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LP P 13 Im Schulteam haben wir gemeinsame Vorstellungen, wie wir ein gutes Zusammen-
leben an unserer Schule fördern.

1
5%

3

12
60%

4

7
35%

5

5
10
15
20

0 95% 4.32 k. V.

LP P 14 Verhaltensgrundsätze/Regeln werden regelmässig mit den Schülerinnen und
Schülern auf ihre Zweckdienlichkeit hin überprüft.

2
10%

3

10
50%

4

7
35%

5

1
5%5

10
15
20

0 85% 4.29 k. V.

LP P 15 Unsere Schulregeln sind sinnvoll.
2
10%

3

12
60%

4

6
30%

5

5
10
15
20

0 90% 4.22 →

Abschluss der schriftlichen Befragung: 18.01.2021
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P 16 Die Regeln, die an unserer Schule gelten, werden von allen Lehrpersonen einheit-
lich durchgesetzt.

4
20%

3

11
55%

4

5
25%

5

5
10
15
20

0 80% 4.06 ↗

LP P 17 Wenn an unserer Schule jemand bestraft wird, ist die Strafe gerechtfertigt.
3
15%

3

12
60%

4

5
25%

5

5
10
15
20

0 85% 4.12 →

LP P 18 Die Lehrpersonen halten sich selber an die Regeln, die an unserer Schule gelten.

13
65%

4

7
35%

5

5
10
15
20

0 100% 4.35 ↗

Lehren und Lernen

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P 40
Ich gebe den leistungsstarken Schülerinnen und Schülern oft schwierigere Aufga-
ben.

1
5%

3

11
58%

4

7
37%

5

5
10
15
20

1 95% 4.33 →

LP P 41 Ich gebe den Schülerinnen und Schülern oft unterschiedliche Aufgaben, welche
auf ihren individuellen Lernstand abgestimmt sind.

2
11%

3

12
63%

4

5
26%

5

5
10
15
20

1 89% 4.18 →

LP P 44 Ich gebe den Schülerinnen und Schülern oft offene Aufgabenstellungen, die indi-
viduelle Lösungen zulassen.

5
26%

3

8
42%

4

4
21%

5

2
11%5

10
15
20

1 63% 3.92 →

LP P 45 Ich nehme mir oft speziell Zeit, um mit leistungsschwächeren Schülerinnen und
Schülern zu arbeiten.

3
16%

3

7
37%

4

9
47%

5

5
10
15
20

1 84% 4.38 ↗

LP P 47 Ich leite die Schülerinnen und Schüler an, wie sie ihre Arbeit gut planen können.

13
68%

4

5
26%

5

1
5%5

10
15
20

1 95% 4.28 k. V.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P 49 Ich lasse die Schülerinnen und Schüler oft beschreiben, wie sie beim Lösen einer
Aufgabe vorgegangen sind.

1
5%

2

5
26%

3

8
42%

4

4
21%

5

1
5%5

10
15
20

1 63% 3.85 k. V.

LP P 51 Ich leite die Schülerinnen und Schüler an, wie sie in der Bibliothek oder im Internet
nützliche Informationen finden.

2
11%

2

1
5%

3

7
37%

4

4
21%

5

5
26%

5
10
15
20

1 58% 4.09 k. V.

LP P 52 Wir bereiten die Schülerinnen und Schüler gut auf die nächste Klasse oder Stufe
(bzw. auf weiterführende Schulen oder den Beruf) vor.

1
5%

3

10
53%

4

8
42%

5

5
10
15
20

1 95% 4.39 k. V.

LP P 60 Die Förderplanung unterstützt die zielorientierte Förderung von Schülerinnen und
Schülern mit besonderen pädagogischen Bedürfnissen in allen Fachbereichen.

1
5%

3

11
58%

4

5
26%

5

2
11%5

10
15
20

1 84% 4.25 k. V.

LP P 61 Es gelingt mir, Schülerinnen und Schüler mit besonderen pädagogischen Bedürf-
nissen im Unterricht angemessen zu fördern.

1
5%

2

3
16%

3

11
58%

4

4
21%

5

5
10
15
20

1 79% 4.00 k. V.

LP P 62 Es gelingt mir, Schülerinnen und Schüler mit besonderen pädagogischen Bedürf-
nissen gut in die Klassengemeinschaft zu integrieren.

10
53%

4

9
47%

5

5
10
15
20

1 100% 4.47 k. V.

LP P 63 Die zuständigen Lehr- und Fachpersonen sprechen die Ziele und Inhalte von
Klassen- und separativem Förderunterricht miteinander ab.

2
11%

3

6
32%

4

10
53%

5

1
5%5

10
15
20

1 84% 4.50 k. V.

LP P 64 Die Aufgaben im Förderplanungsprozess sind für die Beteiligten (Lehrpersonen,
Heilpädagogen, Therapeuten, Eltern usw.) klar geregelt.

3
16%

3

6
32%

4

10
53%

5

5
10
15
20

1 84% 4.44 k. V.

LP P 65 An unserer Schule pflegen wir einen regelmässigen kindbezogenen interdiszipli-
nären Austausch.

3
16%

3

8
42%

4

8
42%

5

5
10
15
20

1 84% 4.31 k. V.

LP P 70 Ich lege vor einer Prüfung / Lernkontrolle fest, was eine genügende oder ungenü-
gende Leistung ist.

1
5%

2

1
5%

3

3
16%

4

7
37%

5

7
37%

5
10
15
20

1 53% 4.50 ↗
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P 71 Ich sage meinen Schülerinnen und Schülern im Voraus, wie ich eine Prüfung /
Lernkontrolle bewerte.

4
21%

3

5
26%

4

3
16%

5

7
37%

5
10
15
20

1 42% 3.89 →

LP P 73 Bei der Beurteilung von Arbeits-, Lern- und Sozialverhalten werden alle beteiligten
Lehrpersonen systematisch einbezogen.

2
11%

3

9
47%

4

5
26%

5

3
16%5

10
15
20

1 74% 4.21 k. V.

LP P 74 Ich sage den einzelnen Schülerinnen und Schülern, was sie in der Schule gut
können und worin sie besser sein könnten.

1
5%

3

9
47%

4

8
42%

5

1
5%5

10
15
20

1 89% 4.41 →

LP P 80 Meine Schülerinnen und Schüler lernen, ihre Leistungen selbst zu beurtei-
len/einzuschätzen.

2
11%

3

7
37%

4

7
37%

5

3
16%5

10
15
20

1 74% 4.36 →

LP P 81
Neben Prüfungen mit Noten setze ich auch regelmässig unbenotete Lernkontrollen
ein, die den Schülerinnen und Schülern zeigen, was sie schon gut können und was
sie noch lernen müssen.

1
5%

2

5
26%

3

3
16%

4

3
16%

5

7
37%

5
10
15
20

1 32% 3.63 k. V.

LP P 82 In der Beurteilung der Schülerinnen und Schüler unterscheide ich den jeweiligen
Zweck der Beurteilung und lege ihn offen (z. B. förderorientiert, bilanzierend).

6
32%

3

4
21%

4

2
11%

5

7
37%

5
10
15
20

1 32% 3.60 k. V.

LP P 83 Wir überprüfen regelmässig, inwieweit an unserer Schule die Schülerleistungen
vergleichbar beurteilt werden.

1
5%

2

7
37%

3

5
26%

4

6
32%

5
10
15
20

1 26% 3.33 →

LP P 84 Ich führe mit meiner Klasse vergleichende Leistungstests durch.
4
21%

3

6
32%

4

4
21%

5

5
26%

5
10
15
20

1 53% 4.00 →

LP P 85 Häufigkeit und Form der Durchführung von vergleichenden Leistungstests sind an
unserer Schule im Team abgesprochen.

4
21%

3

9
47%

4

1
5%

5

5
26%

5
10
15
20

1 53% 3.77 →

LP P 86 Wir tauschen uns im Team über die Ergebnisse von vergleichenden Leistungstests
aus.

3
16%

2

1
5%

3

8
42%

4

1
5%

5

6
32%

5
10
15
20

1 47% 3.67 →
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P 87 Wir ziehen gemeinsam Konsequenzen für den Unterricht aus den Ergebnissen von
vergleichenden Leistungstests.

2
11%

2

5
26%

3

6
32%

4

6
32%

5
10
15
20

1 32% 3.36 →

Schulführung und Zusammenarbeit

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P 90 Die Führungsgrundsätze sind im Schulalltag für mich klar erkennbar.

9
47%

4

9
47%

5

1
5%5

10
15
20

1 95% 4.50 ↗

LP P 91 Die Mitarbeitergespräche sind zielorientiert. 3
16%

4

16
84%

5

5

10

15

20

1 100% 4.84 ↗

LP P 92 An dieser Schule werden die besonderen Fähigkeiten und Interessen der Lehrper-
sonen gezielt genutzt.

2
11%

3

8
42%

4

9
47%

5

5
10
15
20

1 89% 4.41 ↗

LP P 93 Für meine schulische Arbeit erhalte ich von der Schule Anerkennung. 2
11%

4

17
89%

5

5

10

15

20

1 100% 4.89 ↗

LP P 94 Vereinbarungen und Beschlüsse werden von allen Beteiligten eingehalten. 1
5%

3

11
58%

4

7
37%

5

5
10
15
20

1 95% 4.33 ↗

LP P 95 Die berufliche Belastung und die berufliche Befriedigung stehen bei mir in einem
ausgewogenen Verhältnis.

1
5%

2

2
11%

3

11
58%

4

5
26%

5

5
10
15
20

1 84% 4.13 →

LP P 96 Unsere Schule setzt klare Schwerpunkte im pädagogischen Bereich.
3
16%

3

11
58%

4

5
26%

5

5
10
15
20

1 84% 4.13 ↗
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P 97 In Teamsitzungen, Arbeitsgruppen, etc. werden regelmässig pädagogische The-
men diskutiert.

1
5%

2

1
5%

3

13
68%

4

4
21%

5

5
10
15
20

1 89% 4.12 ↗

LP P 98 Die Zusammenarbeit ist an unserer Schule sinnvoll geregelt. 1
5%

2

10
53%

4

8
42%

5

5
10
15
20

1 95% 4.39 ↗

LP P 99 Konflikte innerhalb des Lehrerkollegiums werden thematisiert.
4
21%

3

11
58%

4

2
11%

5

2
11%5

10
15
20

1 68% 3.87 ↗

LP P 100 Bei der Zusammenarbeit im Team stehen Aufwand und Ertrag in einem angemes-
senen Verhältnis.

1
5%

3

10
53%

4

7
37%

5

1
5%5

10
15
20

1 89% 4.35 ↗

LP P 101 Ich erhalte an dieser Schule alle wichtigen Informationen.

6
32%

4

13
68%

5

5
10
15
20

1 100% 4.68 ↗

LP P 102 Ich werde an dieser Schule rechtzeitig informiert.
4
21%

4

15
79%

5

5

10

15

20

1 100% 4.79 ↗

LP P 103 Unsere Entscheidungswege sind klar.

10
53%

4

9
47%

5

5
10
15
20

1 100% 4.47 ↗

LP P 104 An unserer Schule ist klar, wie bei anstehenden Problemen gehandelt werden soll.

8
42%

4

11
58%

5

5
10
15
20

1 100% 4.58 ↗

LP P 105 Aufgaben und Kompetenzen der verschiedenen Schulangehörigen sind an unserer
Schule klar geregelt.

2
11%

3

10
53%

4

7
37%

5

5
10
15
20

1 89% 4.29 ↗

LP P 107 Die Aufgaben an unserer Schule sind angemessen verteilt. 1
5%

3

13
68%

4

5
26%

5

5
10
15
20

1 95% 4.22 →
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P 121 Die Entwicklungsziele sind für unsere Schule bedeutungsvoll.
3
16%

3

13
68%

4

2
11%

5

1
5%5

10
15
20

1 79% 3.94 k. V.

LP P 122 Die Unterrichts- und Schulentwicklung wird systematisch geplant (Standortbestim-
mung durchführen, Ziele setzen, Massnahmen planen, umsetzen).

2
11%

3

12
63%

4

3
16%

5

2
11%5

10
15
20

1 79% 4.07 ↗

LP P 123 Die Arbeits- und Projektgruppen haben klare Aufträge.

9
47%

4

9
47%

5

1
5%5

10
15
20

1 95% 4.50 ↗

LP P 124 Wir haben an unserer Schule gemeinsame Vorstellungen von gutem Unterricht. 1
5%

3

15
79%

4

3
16%

5

5

10

15

20

1 95% 4.11 ↗

LP P 125 In unserem Team ist die Bereitschaft zur Zusammenarbeit gross.
2
11%

3

4
21%

4

13
68%

5

5
10
15
20

1 89% 4.65 ↗

LP P 126 Wir arbeiten an unserer Schule in folgendem Bereich verbindlich zusammen: Or-
ganisation des Schulalltags

1
5%

3

5
26%

4

12
63%

5

1
5%5

10
15
20

1 89% 4.65 ↗

LP P 127 Wir arbeiten an unserer Schule in folgendemBereich verbindlich zusammen: Unter-
richtsentwicklung (z.B. fachliche, methodische und didaktische Zusammenarbeit)

3
16%

3

10
53%

4

5
26%

5

1
5%5

10
15
20

1 79% 4.13 ↗

LP P 128
Wir arbeiten an unserer Schule in folgendem Bereich verbindlich zusammen:
Schulentwicklung (z.B. Schulgemeinschaft, schulinterne Zusammenarbeit, Aus-
senkontakte, Qualitätssicherung und -entwicklung).

3
16%

3

9
47%

4

5
26%

5

2
11%5

10
15
20

1 74% 4.14 ↗

LP P 129 Wir reflektieren unsere Zusammenarbeit regelmässig.
2
11%

2

3
16%

3

10
53%

4

4
21%

5

5
10
15
20

1 74% 3.92 ↗

LP P 130 Die Zusammenarbeit im Team trägt zur Verbesserung der Schul- und Unterrichts-
qualität bei.

2
11%

3

5
26%

4

12
63%

5

5
10
15
20

1 89% 4.59 ↗
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P 131 Ich fühle mich durch die Zusammenarbeit mit meinen Kolleginnen und Kollegen in
meiner Tätigkeit gut unterstützt.

1
5%

3

5
26%

4

13
68%

5

5
10
15
20

1 95% 4.67 k. V.

LP P 132 Ich hole als Lehrperson regelmässig (mindestens 1x pro Jahr) bei meinen Schüle-
rinnen und Schülern Feedback über meine Arbeit ein.

2
11%

1

2
11%

3

6
32%

4

5
26%

5

4
21%5

10
15
20

1 58% 4.09 →

LP P 133 Wichtige Bereiche von Schule und Unterricht evaluieren wir regelmässig. 1
5%

1

3
16%

3

9
47%

4

5
26%

5

1
5%5

10
15
20

1 74% 4.07 ↗

LP P 134 Ich hole als Lehrperson regelmässig (mindestens 1x pro Jahr) bei meinen Kolle-
ginnen und Kollegen Feedback über meine Arbeit ein.

1
5%

1

6
32%

3

5
26%

4

5
26%

5

2
11%5

10
15
20

1 53% 3.82 →

LP P 135 Wir nutzen die Ergebnisse von internen Evaluationen für die Weiterentwicklung
von Schule und Unterricht.

1
5%

2

2
11%

3

8
42%

4

5
26%

5

3
16%5

10
15
20

1 68% 4.15 k. V.

LP P 142 Ich informiere die Eltern über die Fortschritte und Lernschwierigkeiten ihrer Kinder. 1
5%

2

9
47%

4

9
47%

5

5
10
15
20

1 95% 4.44 →

LP P 143 Ich informiere die Eltern über meinen Unterricht. 1
5%

2

2
11%

3

12
63%

4

4
21%

5

5
10
15
20

1 84% 4.06 k. V.

LP P 144 Die Eltern begegnen mir in meiner Arbeit als Lehrperson mit Wertschätzung.
3
16%

3

7
37%

4

9
47%

5

5
10
15
20

1 84% 4.38 →
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Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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LP P 900 Mit dem Klima an dieser Schule bin ich. . . 1
5%

3

4
20%

4

15
75%

5

5

10

15

20

0 95% 4.74 ↗

LP P 902 Mit der Führung unserer Schule bin ich. . . 2
10%

4

18
90%

5

5
10
15
20

0 100% 4.90 ↗

LP P 903 Mit der Art, wie wir an dieser Schule zusammenarbeiten, bin ich...
2
10%

3

5
25%

4

13
65%

5

5
10
15
20

0 90% 4.61 ↗

LP P 904 Mit der Zusammenarbeit zwischen Schule und Eltern bin ich...
3
15%

3

10
50%

4

7
35%

5

5
10
15
20

0 85% 4.24 →
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Josefstrasse 59, Postfach
CH-8090 Zürich
Tel. 043 259 79 00
info@fsb.zh.ch
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